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LOTHAR

Mit spontaner Hilfe
«Briicken» geschlagen

Einen symbolischen Briickenschlag der
Spontanhilfe leistete die ZSO Kappel-
Gunzgen-Boningen, als sie in ihrem Gebiet
willkommene Hilfeleistung zur Behebung
von Schiden anerbot, die der Orkan Lothar
angerichtet hatte. Im Juni standen 109 Zi-
vilschutzpflichtige im Rahmen eines Wie-
derholungskurses auf mehreren Schaden-

«Lothar» hat
die Wilder im
Raum Kappel-
Gunzgen-
Boningen ge-
lichtet. Die
Zivilschiitzer
schufen Platz
fiir den Jung-
wuchs.

Interessantes
uber den Borkenkafer

Rund zwolf Millionen Kubikmeter Holz hat
der Sturm Lothar am 26. Dezember 1999
zu Boden geworfen. Trotz ausserordent-
licher Anstrengungen kann nicht alles
Holz gerdumt werden. In den néchsten
Jahren muss deshalb mit einer grosseren
Borkenkiferinvasion gerechnet werden.
Die meisten Borkenkéferarten sind nor-
malerweise keine «Schidlinge». Das
heisst, sie befallen keine lebenden Béaume.
Befallen werden vor allem Bédume, die
kriankeln, absterben oder unter Stress ste-
hen.Windwiirfe, Schneebriiche, durch Im-
missionen, Insekten, Pilze oder extreme
Trockenheit geschwichte Baume konnen
geeignete Brutstitten bilden, in denen bei
trockener und warmer Witterung eine aus-
gedehnte Massenvermehrung ihren Aus-
gang nehmen kann. Die Kéferdichte steigt
dann so stark an, dass manche Arten
gleichwohl zu Primérschéddlingen werden

plétzen in den Wéldern der Region im Ein-
satz. Nebst dem wurden auch andere
Schédden behoben. So wurde das Kappeler
«Telegrafenhiisli», ein lokales Kulturgut,
saniert, die Strasse zur Born-Kapelle wur-
de gefestigt und tiber den Bonigerbach
wurden zwei neue Fussgidngerbriicken
erstellt. Insgesamt wurden Hilfsbegehren
fiir rund 700 Personentage gestellt. Laut
Chef ZSO Markus Wenger ist deshalb
vorgesehen, im Herbst mit einem Frei-
willigenkontingent weitere Arbeiten zu
leisten. pd.
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und durch ihr massenhaftes Auftreten die
Widerstandskraft gesunder Baume erfolg-
reich iberwinden.

Der Borkenkéfer ist seit Jahren ein Thema.
Aber wer weiss schon tiber diese kleinen
Lebewesen, von denen es in der Schweiz
etwa 120 Arten gibt, Bescheid? Diese Wis-
sensliicke kann nun geftillt werden. Der
Arboris-Verlag in Hinterkappelen hat in
Zusammenarbeit mit der Eidg. For-
schungsanstalt Birmensdorf ein iiberaus
informatives, 20-seitiges vierfarbiges Falt-
blatt zusammengestellt, das {iber die Le-
bensweise des Borkenkéfers, die Befalls-
merkmale und vieles mehr Auskunft gibt.
Dieses wasserfeste Faltblatt gehort bei je-
dem mit der Behebung von «Lothar»-
Schidden befassten Zivilschiitzer «auf den
Mann» und ist in der Jackentasche jedes
Waldspaziergidngers ein interessanter In-
formationshehelf. rei.

Bestellung:

Arboris-Verlag, Jean Denis Godet,
Weidweg 33, 3032 Hinterkappelen,
Telefon 031 901 21 36, Fax 031 901 21 05.

Ersten Grosseinsatz mit
Bravour gemeistert

Die neue ZSO Region Langenthal, der zehn
Gemeinden angeschlossen sind, hat ihre
erste grosse Bewdhrungsprobe bestanden.
Im Verlauf eines zweiwGchigen Grossein-
satzes behoben 200 Zivilschiitzer Wald-
schiden im Oberaargau. Die Einsétze wa-
ren gut koordiniert, wurde doch vor der
Arbeitsaufnahme eine Begehung mit dem

das Resultat ihrer Leistung.

Oberforster durchgefiihrt. In einem Vor-
kurs wurde auch die fachgerechte Hand-
habung der Geréte — inshesondere der Mo-
torkettensidgen — aufgefrischt.

Grosse Befriedigung herrscht nach Ab-
schluss der Dienstleistung. «Die vom
Forstdienst vorgegebene Zielsetzung wur-
de deutlich tibertroffen», so die Bilanz von
Chef ZS0O Stv Michel Flaig. «Die im Einsatz
stehenden Zivilschiitzer waren mit voller
Motivation dabei.» Weshalb dem so war,
begriindete der 44-jihrige Bankfachmann
August Schreier: «Ich gehe oft mit den
Hunden in den Wald. Dabei habe ich gese-
hen, wieviel Arbeit noch zu erledigen ist.
Die herumliegenden Unmengen von Holz
gaben einem das Gefiihl, man werde nie
ans Ziel gelangen. Aber jeden Abend ha-
ben wir gesehen, was geleistet wurde. Das
gab ein Gefiihl der Erleichterung und Zu-
friedenheit.» wr.

49

ZIVILSCHUTZ 7-8/2000



	Mit spontaner Hilfe "Brücken" geschlagen

